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Fahrradständer/Fahrradparker 
Am Markt gibt es eine Vielzahl an Fahrradständern, aber aus den Hochglanzprospekten sind die Vor- und Nachteile sehr 
schwer herauszufinden. Leicht entscheidet man sich für einen schönen Radständer, nur um dann in der Praxis festzustellen, 
dass er unbrauchbar ist. Als besonderes Negativbeispiel fallen die Spiralradständer auf, die zwar schön aussehen, jedoch 
keine einzige Anforderung aus der Praxis erfüllen. Auch die Felgenklemmen (bei den Radfahrern als "Felgenmörder" 
bekannt) fallen beim Praxistest durch.  

Die ARGUS bietet auf dieser Seite allen, die die Qual der Wahl haben, einen Leitfaden an. Wir haben uns bekannte Modelle 
von Radständern bewertet und sind dabei von den Bedürfnissen der Alltagsradfahrer ausgegangen. Es ist nur zu hoffen, dass 
die Entscheidungsträger unsere Erkenntnisse in die Praxis umsetzen! 

Diese Seite kann auch als pdf-File downgeloadet werden (2.5 MB): ARGUS-Bewertung von Fahrradständer und 
Radabstellanlagen  

Bewertet wurden die Radständermodelle hinsichtlich Praxistauglichkeit, Gefahr der Beschädigung des Fahrrades und 
Sicherheit gegen Diebstahl. 

Achtung: Die angegebenen Preise sind Richtwerte! 

Neuer Radständer: PADERA FBS von TCI 

 

Bei den ARGUS-Fahrradtagen in April 2007 wurde der neue Radständer PADERA FBS von TCI das erste Mal in der 
Öffentlich vorgestellt und wir haben ihn schnell aber genau getestet. Kurz gesagt: er ist der beste Radständer den wir je 
ausprobiert haben! 
Dass die ARGUS mit ihrer Beurteilung nicht alleine steht haben die Besucher der Fahrradtage bestätigt. Sie haben "mit den 
Rädern" abgestimmt und der neue Radständer wurde von den Pedalrittern sofort angenommen und fast immer richtig 
verwendet. Durch den Ansturm war der Radständer übervoll und die Pedalritter waren bem Abstellen oft sehr kreativ :-) 

Die Basis des Radständers bildet der Bügel, der vorne an der 
Querstange befestigt ist. Hinten ist eine Öse vorhanden wo 
das Fahrradschloss eingehängt werden kann und auch 
Kinderräder können leicht befestigt werden. Durch die Öse 
ist das Fahrrad gegen Verrutschen in Längsrichtung bestens 
gesichert. 
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Die Öse für das Fahrradschloss ermöglicht sehr viele verschiedene Befestigungsmöglichkeiten je nach Rahmenhöhe und -
typ. Durch die Öse wird auch das ärgerliche "runterrutschen" des Fahrradschlosses verhindert. 

 
Zum Vergrössern anklicken.

Der Bügel ist etwas niedriger und länger als die "Wiener 
Bügel" und somit besser an die Abmessungen eines 
Fahrrades angepasst. Der zweite Unterschied zu den 
"Wiener Bügeln" ist dass je Bügel nur ein Fahrrad 
abgestellt wird. Somit werden Beschädigungen durch 
gegenseitiges verhaken oder zerdrücken von seitlich 
wegstehenden Teilen wie Lenker oder Seile vermieden. 

 
Zum Vergrössern anklicken.

 
Zum Vergrössern anklicken.

 
Zum Vergrössern anklicken.

 
Zum Vergrössern anklicken.

 
Zum Vergrössern anklicken.

Die vordere Abschrägung des Bügels erlaubt ein problemloses 
Abstellen von Rädern mit Fahrradkörben. 

Die Vorderradpositionierung stabilisiert das Rad seitlich und schützt vor 
Beschädigung und Diebstahl. Optionell ist eine einfache Befestigung des 
Vorderrades möglich. 

 
Zum Vergrössern anklicken.
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Ein Pfiffiges Detail: Rückstrahler sind auf den Außenseiten des Radständers angebracht. Das verringert das Risiko, dass ein 
auf der Straße aufgestellter Ständer in der Nacht übersehen und angefahren wird. 
Der Ständer ist selbststehend und kann daher auch als mobile Anlage verwendet werden.  
Befestigt wird er mit dübeln, somit ist ein teures einbetonieren nicht erforderlich. 
Der Teilungsabstand (seitlicher Abstand zwischen zwei Fahrradbügel) kann zwischen 60 und 100 cm gewählt werden. 
ARGUS/ADFC empfehlen mindestens 70 cm. 

Der PADERA FBS ist für fast alle Einsatzbereiche zu empfehlen. Einzige Ausnahme ist dort wo ein Geschäftstreibender 
nicht die volle Tiefe belegt haben will. Der PADERA FBS ist derzeit auch leider nicht von der MA 19 (Stadtgestaltung) für 
den öffentlichen Bereich zugelassen. 
Die Qualität hat natürlich ihren Preis und der PADERA FBS kostet etwa 150 Euro je Fahrradabstellplatz. Der 
Qualitätsunterschied zu den Wiener Bügeln ist aber sehr hoch und außerdem entfallen die teuren einbetonierarbeiten. 
Mehr über den Radständer können Sie auf der TCI Homepage erfahren. Eine Beschreibung Radabstellanlage PADERA FBS 
können Sie direkt hier downloaden. 

 
Zum Vergrössern anklicken.

Die Kunststoffprotektoren am Anlehnbügel schützen den 
Fahrradlack vor Beschädigungen. 
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